
KLUB DER FREIHEITLICHEN   

BEZIRKSRÄTE        IN 

MARGARETEN 
 

Soweit in diesem Antrag personenbezogene Ausdrücke verwendet werden umfassen sie Frauen und Männer 

gleichermaßen. 

 
 
Die unterfertigten Bezirksräte der FPÖ – Margareten stellen gemäß § 23 der GO der 
Bezirksvertretungen  am 15.03.2016 folgende 

 

Anfrage: 

 

1. Welche Maßnahmen werden getroffen, um sicherzustellen, dass im Bereich 

Schlossgasse/Gartengasse durch illegale Ablagerung von Müll in Folge einer mangelnden 

Grundstücksbegrenzung und Grundstückssicherung das Straßen- und Ortsbild nicht 

beeinträchtigt wird? 

 

2. Welche Maßnahmen werden getroffen, um sicherzustellen, dass im Bereich 

Schlossgasse/Gartengasse durch illegale Ablagerung von Müll in Folge einer mangelnden 

Grundstücksbegrenzung  und Grundstückssicherung die Umwelt nicht beeinträchtigt wird? 

 

3. Können Sie ausschließen, dass durch die illegale Ablagerung von Müll 

Grundstücksbegrenzung  und Grundstückssicherung die Umwelt bereits geschädigt wurde? 

 

4. Wer ist der für diesen Zustand verantwortliche Grundstückseigentümer aktuell? 

 

5. Bis wann werden Sie sicherstellen, dass dieser unhaltbare Zustand durch den 

Grundstückseigentümer beseitigt wird? 

 

6. Stehen Sie in laufendem Kontakt mit dem Grundstückseigentümer? 

 

 

 

BEGRÜNDUNG: 

 
Die Grundstücksparzelle Gartengasse/Schlossgasse ist seit vielen Jahren ein Schandfleck in Alt-

Margareten. Obwohl sich der Verein der Kaufleute rund um den Margaretenplatz etwa rühmt, wie hier 

Tradition und Urbanität nahtlos zusammenpassen, ist der  „Quasi-Hinterhof“ des Schlossquadrats, nur 

wenige Meter vom Margaretenplatz entfernt, ein Ort der Umweltverschmutzung. Durch eine 

mangelhafte Grundstücksbegrenzung und Grundstückssicherung ist es möglich, dass von Resten aus 

einer Altkleidersammlung über Hundekot-Sackerln bis hin zu einem alten Einkaufswagen und 

anderem Müll alles hier seinen Platz ??, und das auch noch gut sichtbar für die Anrainer, Passanten, 

aber auch für Gäste des Lokals Silberwirt und andere Besucher des Schlossquadrats, herumliegt.  



 

Offensichtlich lebt man nach dem Motto „Außen Hui-innen Pfui“, und es sind seit vielen Jahren weder 

Grundstückseigentümer noch die Verantwortlichen in Rathaus und Bezirk Willens und in der Lage 

diesen Schandfleck zu beseitigen. 

 

 

 

…………………………………….      ………………………………… 

BR Dr. Fritz Simhandl       BR Roland Guggenberger 

 

 

 

 

……………………………………      …………………………………..  

BR Stefan Gotschacher       BR Edith Guggenberger 

 

 

 

 

……………………………………       

BR Andreas Schön   

 


